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{ŜƛǘŜ м 

!ǳǎ ŘŜƳ LƴƘŀƭǘΥ 

IŜƛƳŀǘς ǳƴŘ {ŎƘƭƻǎǎǾŜǊŜƛƴ ŜΦ±Φ {ŜƛǘŜόƴύΥ   н-п 

hǊǘǎŎƘŀƊǎǊŀǘ {ŜƛǘŜόƴύΥ   р 

YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎǎǘŅǧŜ α5ǊŜƛƪŅǎŜƘƻŎƘά {ŜƛǘŜόƴύΥ   с-т 

YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎǇƅŜƎŜ wƛŜǎŜƴƎǊƻǖ {ŜƛǘŜόƴύΥ   у 

9ǾΦς [ǳǘƘΦ YƛǊŎƘƎŜƳŜƛƴŘŜ YƛǧƭƛǘȊ-bƻǎǝǘȊ {ŜƛǘŜόƴύΥ   ф 

DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ YƛǧƭƛǘȊ {ŜƛǘŜόƴύΥ   мл 

²ŀƴŘŜǊƎǊǳǇǇŜ слҌ {ŜƛǘŜόƴύΥ   мм 

C²C {ŜƛǘŜόƴύΥ   мн 

bŀŎƘǊǳŦΣ .ŜƭƭǿƛǘȊ момн ŜΦ±Φ ϧ WǳƎŜƴŘŎƭǳō {ŜƛǘŜόƴύΥ   мо-мр 

²ŜǊōŜǇŀǊǘƴŜǊ {ŜƛǘŜόƴύΥ   мр-мс 

±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ {ŜƛǘŜόƴύΥ   мт-нм 

LƳǇǊŜǎǎǳƳ {ŜƛǘŜόƴύΥ   нн 
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tŀǊƪŦŜǎǘ нлнр ƛƴ YƛǧƭƛǘȊ 

9ƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ƛƳ /ƘƻǊΣ 
ŀƴ ƧŜŘŜ ƘŜƭŦŜƴŘŜ IŀƴŘ ƛƳ 5ƻǊŦΦ 
hō ƎǊƻǖΣ ƻō ƪƭŜƛƴΣ ƻō ŦǊǸƘΣ ƻō ǎǇŅǘΣ 
ƛƘǊ ǎŜƛŘΩǎΣ Řŀǎǎ ŀƭƭŜǎ ǊǳƴŘƘŜǊǳƳ ƎŜƘǘΦ 

hō YǳŎƘŜƴ ōŀŎƪŜƴΣ .ŅƴƪŜ ǘǊŀƎŜƴΣ 

ƻō !ǳŦ- ǳƴŘ !ōōŀǳΣ ƻƘƴŜ YƭŀƎŜƴΣ 

ƻō ½ŀǇŦŜƴΣ .ǊŀǘŜƴΣ [ƛŎƘǘΣ aǳǎƛƪ ς 

ƛƘǊ ǎŎƘŜƴƪǘ ŘŜƳ CŜǎǘ ŘŜƴ ōŜǎǘŜƴ .ƭƛŎƪΦ 

 

 

9ƛƴ 5ŀƴƪ ŀǳǎ ǝŜŦǎǘŜƳ IŜǊȊŜƴ ǎǇǊƛŎƘǘ ς 

ƻƘƴŜ ŜǳŎƘ ƎŅōΩǎ Řŀǎ tŀǊƪŦŜǎǘ ƴƛŎƘǘΗ 
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Nachlese des Kittlitzer Sommers 2025 

Bereits am 21.8.2025, dem jªhrlich stattfindenden ĂTag der Oberlausitzñ, begannen die Feierlichkeiten zum 
Ortsjubilªum 865 Jahre Kittlitz im ehemaligen Biergarten der ĂGoldenen Weintraubeñ ï z¿nftig bei Bier und 
Bockwurst. Heimatverbundene Kittlitzer versammelten sich wieder unter den zwei geretteten alten Linden 
und lauschten den Darbietungen der nªrrischen Oberlausitzgruppe des Ortes. Mit dem von den Anwesenden 
intonierten Oberlausitzlied wurde die 2. Schatten-Sitzbank eingeweiht verbunden mit dem Wunsch, dass die 
Einwohner die nun komplette Sitzgruppe reichlich nutzen werden. Dazu wurde auch gleich ein allsonntªgli-
cher Fr¿hschoppen ausgerufen, zu dem sich die B¿rger zum 
Ă11erñ-Zug treffen kºnnen, um sich auszutauschen, kennenzuler-
nen und vielleicht den neuesten Dorfklatsch zu erfahren. Wichtig 
dabei ist Eigenversorgung und Eigenentsorgung der dazu benº-
tigten Dinge. Ein Kompliment dem Faschingsclub Kittlitz f¿r die 
Organisation und die k¿nstlerische Umrahmung. Es war ein 
schºnes Treffen von Freunden und Bekannten. Die Darbietenden 
durften zum Abschluss mit dem prªchtig geschm¿ckten Kremser 
von Michael Wagner nach Lºbau fahren, wo sie zu einer Veran-
staltung in die Johanniskirche mit dem Oberlausitzer Urgestein 
Hans Klecker und dem Stadtmuseum schon freudig erwartet 
wurden. 

Dann folgte unser traditionelles Parkfest vom 28.8.25 bis 31.8.25 
gemeinsam organisiert und durchgef¿hrt von den Kittlitzer Ver-
einen, der Ortsfeuerwehr und der Kindertagesstªtte  
ĂDreikªsehochñ. 
Als Erstes mºchten wir uns bei allen Helfern und Unterst¿tzern, 
die den tollen Ablauf ermºglicht haben, auf das Herzlichste be-
danken. Um zu zeigen, was alles notwendig ist, um so ein Fest 
auszurichten, seien hier nur einige Beispiele aufgef¿hrt: Bis zu 
einem Jahr Vorlauf f¿r die Planung, Ausgestaltung und Werbung 
sind notwendig. Allerlei Genehmigungen m¿ssen beantragt wer-
den. Der Schlosspark muss verschºnert und die Wiesen komplett 
gemªht werden. Auf- und Abbau der Zelte, der B¿hne und der 
Absperrungen sind zu organisieren, Tische, Bªnke und Verkauf-
buden m¿ssen herangeschafft, aufgebaut und wieder abtranspor-
tiert werden. Die Bruzzler und Griller benºtigten FleischspieÇe 
und Buletten, die handgefertigt wurden. 

Den zahlreichen Kuchenbªckern und Spendern sagen wir an die-
ser Stelle ein extra groÇes Dankeschºn. Ohne euch wªre so ein vielseitiges Kuchenbuffet nicht mºglich ge-
wesen. Es war wieder sehr lecker! Die Kuchen mussten angenommen und geschnitten, der Kaffee gekocht 
und verkauft werden. Die Toilettenbetreuung, die M¿llsammlung, die Tischabwischer, der Einlassdienst, die 
Abrechnung und die komplette Reinigung im Anschluss mussten abgesichert werden. 

Weiterhin waren wir auf professionelle Unterst¿tzung angewiesen: von Elektro Fiebig, dem Kunstbauer Ki-
no e. V., Toiletten Mayer und dem LWB Nahrstedt beim Transport, Planen H¿bner, Getrªnke Schulze, Audi-
otechnik Priebs, Fischkelle, Eis-Rita, dem Schaustellerbetrieb K¿hn, Quadverleih Thomas, Siggis Musikmi-
scher, H¿pfburgenverleih, Theaterdarsteller von Hase und Igel und allen anderen K¿nstlern, der Security und 
Samstag den Feuerwerkern, die eine gigantische Show abgeliefert haben. 

Nat¿rlich auch ein herzliches Dankeschºn an die treuen Trºdler, die den Sonntag zu einem besonderen Hº-
hepunkt werden lieÇen und uns ob der Vielzahl schwitzen lieÇen. Im Schloss fanden am Sonntag zudem F¿h-
rungen statt, die sehr gut besucht waren. Und nat¿rlich freuen wir uns besonders ¿ber das treue Publikum 
von Kittlitz (mit ehem. Ortsteilen) und die zahlreichen Besucher aus Nah und Fern. Es hat uns sehr gefallen, 
dass alles geordnet und friedlich abgelaufen ist und alle miteinander SpaÇ hatten. Es war einfach schºn. 
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Ein Dankeschºn geht auch an die Kittlitzer Bildhauerei Sauermann GbR. Sie erneuerten unkompliziert noch 
vor dem Fest die Schrift auf dem Gedenkstein der Jubilªumslinde an der Schule, die genau vor 15 Jahren 
dort feierlich gepflanzt wurde. Es gibt sie noch, die Leute, die f¿r ihren Wohnort etwas ¿brig haben. Das 
wollen und sollten wir uns erhalten, denn das macht Dorfgemeinschaft aus. Lasst uns gemeinsam noch mehr 
machen ï auch die noch so kleinen Dinge zªhlen, wennôs um die Verbesserung der Lebensqualitªt in unseren 

Dºrfern geht. Denn wenn wir es selbst nicht machen, machtôs bald niemand mehr! 

In diesem Zusammenhang sucht das Org.-Team des Parkfestes Unterst¿tzung und k¿ndigt f¿r das nªchste 
Jahr Verªnderungen an. Also meldet euch beim Heimat- und Schlossverein oder den anderen Ausrichtern, 
damit es weitergeht ï f¿r Kittlitz und alle ehemaligen Ortsteile! 

Im Namen des gesamten Parkfestkomitees   

Bernhard Locke  &        Andreas Zimmermann 

Heimat- und Schlossverein  Faschingsclub 
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ hǊǘǎŎƘŀƊǎǊŀǘ 

 

  5ŜǊ YƛǧƭƛǘȊŜǊ hǊǘǎǾƻǊǎǘŜƘŜǊ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘΥ  
 
!Ƴ aƻƴǘŀƎΣ ŘŜƳ муΦ !ǳƎǳǎǘ нлнрΣ ǘǊŀŦ ǎƛŎƘ ŘŜǊ hǊǘǎŎƘŀƊǎǊŀǘ Ȋǳ ǎŜƛƴŜǊ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ {ƛǘȊǳƴƎ ƛƳ 
±ŜǊŜƛƴǎƘŀǳǎ [ŀǳǝǘȊΦ bŀŎƘ ŘŜǊ .ŜƎǊǸǖǳƴƎ ŘŜǊ ŀƴǿŜǎŜƴŘŜƴ h{w - aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ǳƴŘ DŅǎǘŜ ǿǳǊŘŜƴ 
ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ CǊŀƎŜǎǘǳƴŘŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ ¢ƘŜƳŜƴ ŀƴƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦ 

CǊŀǳ .ǳǊƪƘŀǊŘǘ ǿƛŜǎ ŜǊƴŜǳǘ ŀǳŦ ŘŜƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘ ŘŜǎ ²ŜƎŜǎ ŀƴ ŘŜǊ [ǀōŀǳ ƛƴ [ŀǳǝǘȊ ƘƛƴΦ 
.ǸǊƎŜǊ ŀǳǎ /ŀǊƭǎōǊǳƴƴ ŦǊŀƎǘŜƴ ŜǊƴŜǳǘ ŀƴΣ ƻō ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ōŜǎǘŜƘǘΣ ŘƛŜ hǊǘǎŘǳǊŎƘŦŀƘǊǘ ŀǳŦ ŘŜǊ 
Yуслт Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ олŜǊ ½ƻƴŜ Ȋǳ ǾŜǊǎŜƘŜƴΦ !ǳǎ ŘŜƳ h¢ YƭŜƛƴǊŀŘƳŜǊƛǘȊ ƪŀƳ ŘƛŜ !ƴŦǊŀƎŜΣ ǿŀǊǳƳ 
ŘŜǊ .ǸǊƎŜǊǎǘŜƛƎ ŀǳŦ ŘŜǊ tŜǘǎŎƘƪŜōŜǊƎǎǘǊŀǖŜ ƴƛŎƘǘ ƎŜǊŜƛƴƛƎǘ ǳƴŘ ƛƴ hǊŘƴǳƴƎ ƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿƛǊŘΦ .ǸǊπ
ƎŜǊ ŀǳǎ ŘŜƴ h¢ DŜƻǊƎŜǿƛǘȊΣ [ŀǳǝǘȊ ǳƴŘ YƛǧƭƛǘȊ ŦǊŀƎǘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ŘŜǊ YŜƘǊƳŀǎŎƘƛƴŜΦ ±ŜǊπ
ƳŜƘǊǘ ŦǊŀƎŜƴ .ǸǊƎŜǊ ŀƴΣ ƻō ǾƻǊ ŘŜǊ ŘǳƴƪƭŜƴ WŀƘǊŜǎȊŜƛǘ ŘƛŜ ŘŜŦŜƪǘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴƭŀƳǇŜƴ ƛƴ ŘŜƴ h¢ 
ǊŜǇŀǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴ .ǸǊƎŜǊ ŀǳǎ hǇǇŜƭƴ ŦǊŀƎǘŜ ŀƴΣ ƻō ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ōŜǎǘŜƘǘΣ ŀƴ ŘŜƴ hǊǘǎŜƛƴπ

ƎŅƴƎŜƴ Ǿƻƴ hǇǇŜƭƴ ŀǳŦ ŘŜƳ wŀŘǿŜƎ ½ǳǎŀǘȊǎŎƘƛƭŘŜǊ όwŀŘŦŀƘǊŜǊ ŀōǎǘŜƛƎŜƴ ƻŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ hǊǘǎŎƘŀƊ ƭŀƴƎǎŀƳ ŦŀƘǊŜƴύ ŀƴȊǳōǊƛƴƎŜƴΦ 5ŜǊ 
DǊǳƴŘ ƛǎǘ Řŀǎ ǊǸŎƪǎƛŎƘǘƭƻǎŜ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŘŜǊ CŀƘǊǊŀŘŦŀƘǊŜǊ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƴ !ƴǿƻƘƴŜǊƴΦ YƛǧƭƛǘȊŜǊ .ǸǊƎŜǊ ŦǊŀƎǘŜƴ ŀƴ ƻō ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘπ
ƪŜƛǘ ōŜǎǘŜƘǘ Ȋǳ ǇǊǸŦŜƴ ŜƛƴŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎǎǇƛŜƎŜƭ ŀƴ ŘŜǊ YǊŜǳȊǳƴƎ ²ŜƛƴǘǊŀǳōŜ ŀƴȊǳōǊƛƴƎŜƴΦ 5ƛŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǎ h{ - wŀǘŜǎ ōŜƎǊǸǖǘŜƴ 
ŘŜƴ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎ ǳƴŘ ǿǸǊŘŜƴ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘŜǊ CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ŀǳǎ ŘŜƳ h{-.ǳŘƎŜǘ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴΦ 

 

 

bŅŎƘǎǘŜ hǊǘǎŎƘŀƊǎǊŀǘ - ¢ŜǊƳƛƴŜ 

нлΦмлΦ нлнр .ŜƎƛƴƴ мфΦол ¦ƘǊ h{w ±ŜǊŜƛƴǎƘŀǳǎ .ŜƭƭǿƛǘȊ 
мтΦммΦ нлнр  .ŜƎƛƴƴ мфΦол ¦ƘǊ {ŎƘƭƻǎǎ YƛǧƭƛǘȊ 

5ƛŜ ¢ŀƎŜǎƻǊŘƴǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ нлΦ hƪǘƻōŜǊ ƛǎǘ ǿƛŜ ŦƻƭƎǘΥ 

.ŜƎǊǸǖǳƴƎ ǳƴŘ CŜǎǘǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ¢ŀƎŜǎƻǊŘƴǳƴƎ 

.ǸǊƎŜǊŀƴŦǊŀƎŜƴ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ !ǳǎǎŎƘǳǎǎǎƛǘȊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ {ǘŀŘǘǊŀǘǎǎƛǘȊǳƴƎŜƴ  

{ƻƴǎǝƎŜǎ 

 

 

 

 
 
 

 

CŀƘǊōƛōƭƛƻǘƘŜƪ 
ноΦлфΦнлнр 

        мпΥол ōƛǎ мрΥлл ¦ƘǊ ŀƳ 
{ŎƘƭƻǎǎ 

¢ŜƭΦ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎΥ лмто русфрту όCŀƘǊōƛōƭΦύ ƻŘŜǊ лоруоκрмуфнп όYǊŜƛǎōƛōƭΦύ 

±ƻǊōŜǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ [ŜǎŜǊǿǸƴǎŎƘŜΥ ŦŀƘǊōƛōƭƛƻǘƘŜƪϪƪǳ-ǿŜƛǘΦŘŜ 



 

¦ƴǎŜǊŜ ±ƻǊǎŎƘǳƭ- CǸŎƘǎŜ ŜǊƪǳƴŘŜƴ ŘŜƴ ²ŀƭŘ 

 

Ende August nutzen die Kinder der Vorschulgruppe das schº-

ne Wetter und verbringen drei Tage im Wald der Skala in 

Georgewitz. Wir starteten bei bestem Wetter mit einer ersten 

kleinen Erkundungstour-gespannt, was uns erwartet. Dabei 

gibt es schon viel zu entdecken- von Tieren, ¿ber Vogelnes-

ter, hin zu Naturschutzschildern, welche wir nat¿rlich aus-

f¿hrlich besprechen. Wir lernen unseren Aufenthaltsort f¿r 

die kommenden zwei Tage kennen und stellen schnell fest, 

dass es allerhand Mºglichkeiten zum Klettern, Spielen und 

Kreativ-Sein gibt. Einige Kinder sammeln schon fleiÇig abge-

fallene Baumrinde, denn daraus sollen in den nªchsten Tagen 

schºne Bauwerke entstehen. Wir setzen unsere Wanderung, 

an der gemauerten M¿hle vorbei, fort und freuen uns auf die 

kommenden zwei Tage. 

 

Am Mittwoch treten wir, mit Bollerwagen und Gummistie-

feln im Gepªck, unsere Wanderung an. Eine schºne groÇe 

und sonnige Wiese lªdt uns zu einem Fr¿hst¿ckspicknick ein. 

AnschlieÇend ziehen wir weiter zum Napoleon-Stein und 

schlagen dort unser Lager auf. Ein Teil der Kinder findet 

Freude am Basteln von Booten aus Baumrinde, andere unter-

suchen die Natur auf Herz und Nieren mit ihren Lupen oder 

es werden Waldbewohner mit dem Fernglas beobachtet. 

 

Am Donnerstag starten wir bei Sonne satt in den Wald. Die 

Schritte werden langsamer, aber die Stimmung ist ausgelas-

sen. Nach dem Fr¿hst¿ck, rollen unsere F¿chse unerm¿dlich 

einen kleinen Berg hinunter oder bauen erneut Boote- denn 

unser Tageshighlight soll es sein, die Boote zu Wasser zu las-

sen. Gesagt-getan. Wir begeben uns ans Ufer des Lºbauer 

Wassers und setzen unsere Bauwerke ins seicht flieÇende 

Wasser. Einige treiben schnell voran, andere nehmen den ei-

nen oder anderen Umweg. Leider schaffte es keins, auf Grund 

des niedrigen Wasserstandes, eine lªngere Strecke zur¿ckzu-

legen. Daf¿r f¿llt sich ein Gummistiefel mit Wasser.  
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Auf unserem R¿ckweg kommen wir dann nur langsam voran, denn uns stecken allen die vergangenen 

Wandertage in den Knochen und auch die Sonne meinte es sehr gut mit uns. 

Am Kindergarten angekommen blicken wir auf drei wunderschºne, lehrreiche und abenteuerliche Wald-

tage zur¿ck.  
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AM TAG DES OFFENEN DENKMALS  

 

AM 14. SEPTEMBER 2025  WIRD  UNSERE  

TRINITATISKIRCHE IN K ITTLITZ VON  

15:00 BIS 17:00 UHR FÜR BESUCHER GEÖFFNET 

SEIN. 

 

 

 

 

Dieses Jahr feiern wir in Kittlitz Erntedank und 

250 Jahre Kirchweihe. 

 
 

Herzlich einladen wollen wir Sie am Sonntag den 28.September   

10:00 Uhr zum Erntedankfestgottesdienst in die Kirche Kittlitz. 
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Das neue Schuljahr schreitet mit Riesenschritten vo-
ran, deshalb sollte man die Frage nach dem Neuen 
ganz schnell beantworten. 

Wer genau hinschaut, hat bestimmt schon die farbi-
gen Figuren auf dem Schulhof bemerkt. Das groÇe 
Asphaltfeld sollte nicht so trist bleiben. Schon im Mai 
hatte man gemeinsam mit dem Hort und bunter Krei-
de Anregungen zum Spielen geschaffen. Die Kinder 
freuten sich, also sollte etwas Bleibendes geschaffen 
werden. Herr Buchhorn von der Stadt- und Landbau 
Bautzen GmbH hat die Farbe gesponsort, die von 
der Firma List qualitªtsgerecht ausgesucht und be-
reitgestellt wurde. An einem Sonnabend im Rahmen 
eines Pªdagogischen Tages schritt das Lehrerkolle-
gium zur Umsetzung. Auf dem Asphalt sind unter-
schiedlich farbige Kreise, Schleifen und das altbekannte ĂHoppekªstelñ  sowie  eine Windrose entstanden. 
Damit ist sogar eine Nutzung im Sachunterricht mºglich. 

In der Schule wird das Wort Demokratie mit Leben erf¿llt. Eine Bank mit einem Regenbogen davor wird als 
ĂFreundschaftsbankñ bezeichnet. Wer allein ist oder sich mit einem Problem herumschlªgt, nimmt darauf 
Platz. In der Regel gesellt sich jemand dazu um zu helfen. 

Nicht zu ¿bersehen ist der Baufortschritt an der neuen Turnhalle, deren Flªche fast so groÇ sein wird wie 
die auf dem Horken. Obwohl die neue Turnhalle ein Reizthema f¿r viele Kittlitzer ist - denn was passiert mit 
Tischtennis, Fasching und vielem mehr, wenn die Horkenturnhalle nicht erhalten wird - so kann der Sport-
unterricht endlich effektiv erfolgen. 

Die dritten Klassen bekommen in der Schwimmhalle des Hotels ĂAlter Weberñ in Cunewalde Schwimmun-
terricht. Wer eine Mindestnorm schafft, erhªlt das  ĂSeepferdchenñ bzw. wer schon mehr kann das Jugend-
schwimmabzeichen in Silber oder Bronze. Mºglich macht es der Fºrderverein der Schule. 

Das Feiern soll auch nicht zu kurz kommen. In der Osterwoche ist ein Fr¿hlingsfest geplant. Lassen wir uns 
¿berraschen. Am Ende des Schuljahres ist eine Projektwoche vorgesehen. 

Die bekannten Wettbewerbe ï Lesewettstreit und Kªnguru f¿r Matheinteressierte ï finden nat¿rlich eben-
falls statt. 

Die ĂBrotzeitñ hat sich etabliert. Bis zu 120 Kinder nehmen am gemeinsamen Fr¿hst¿ck teil, Hilfe unterei-
nander inklusive. 

Das Wichtigste zum Schluss: Unterricht findet auch statt. Jede Klasse hat eine/n Klassenlehrer/in.  Eine der 
beiden Referendarinnen hat ihren Schuldienst in Kittlitz aufgenommen. Eine junge Frau hat ihr Referendari-
at angetreten und w¿rde spªter gern hier bleiben. Hoffen wir, dass die W¿nsche aufgehen! F¿r den auÇer-
schulischen Bereich werden Mitstreiter gesucht. Wer sich berufen f¿hlt, melde sich in der Schule! 

 

Monika Wenzel 

 

 

 
 

 
  


